
SO FINDEN SIE UNSReferentinnen/Referenten

Hinweise zum Veranstaltungsort

Alle Veranstaltungen finden im Medizinisch-Theoretischen Zen-
trum (MTZ) der Medizinischen Fakultät der Technischen Univer-
sität Dresden (Haus 91, Fiedlerstraße 42, 01307 Dresden) statt.

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln:

Sie erreichen das Medizinisch-Theoretische Zentrum mit den
Straßenbahnlinien 6 und 12 sowie der Buslinie 64 (Haltestelle
Augsburger Straße/ Universitätsklinikum).

Anfahrt mit PKW:

An der Haupteinfahrt Fiedlerstraße steht Ihnen ein Parkhaus mit
500 Stellplätzen zur Verfügung. Das Parken auf dem Gelände
und im Parkhaus ist kostenpflichtig.

Universitätsklinikum Dresden
Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin
Direktor: Prof. Dr. med. Reinhard Berner
FB Neonatologie / Pädiatrische Intensivmedizin 
Leiter: Prof. Dr. med. Mario Rüdiger

FamilieNetz

Leiter: PD Dr. phil. Jörg Reichert
Fetscherstraße 74, 01307 Dresden
Tel: 0351/ 458-2857, Joerg.Reichert(at)uniklinikum-dresden.de
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Frühgeburt:
Stellen wir die 

richtigen Fragen?

22. Oktober 2016

Hauptsponsor 2016

Renate Bergert. Dr. med., FA für Kinder- und Jugendmedizin 
Kinder- und Frauen-Zentrum, Universitätsklinikum Dresden

Enrico Birkner. Abteilungsleiter, Jugendamt/Allgemeine soziale 
Dienste Dresden

Robert Bitterlich. B.Sc., Krankenpfleger, Case Manager, 
Flüchtlingslotse, Universitätsklinikum Dresden

Gabriele Damm. Dipl.-Dok., Systemauditor, Zentrum für Qualität und 
Management im Gesundheitswesen der Ärztekammer Niedersachsen, 
Hannover

Franziska Drechsler. Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin, 
Neonatologie, Kinder- und Frauenzentrum, Universitätsklinikum 
Dresden

Robert Drechsler. Moderator, Radio Dresden

Dirk Faas. Dr. med., FA für Kinder- und Jugendmedizin, Klinik Bavaria 
Zscheckwitz 

Patricia Hinner. Dipl.-Psych., Neonatologie, Kinder- und Frauen-
zentrum, Universitätsklinikum Dresden

Andreas Kocks. MScN, BScN, Krankenpfleger, Universitätsklinikum 
Bonn

Bettina Münninghoff. Fachkinderkrankenschwester, Pädiatrische 
Intensivmedizin, Klinikum Worms gGmbH

Jörg Reichert. PD Dr. phil., Psychologe, Neonatologie, Kinder- und 
Frauenzentrum, Universitätsklinikum Dresden

Sindy Riebschläger. Dipl. Soz.arb./Soz.päd. und Sozialtherapeutin -
SUCHT, Drogenberatung, Gesundheitsamt Dresden

Matthias Richter. Dr. med., FA für Kinder- und Jugendmedizin 
Kinder- und Frauen-Zentrum, Universitätsklinikum Dresden

Eckhard Schiffer. Dr. med., FA für Nervenheilkunde, 
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, Quakenbrück

Anette Stade. Sozialpädagogin, Drogenberatung, Gesundheitsamt 
Dresden

Roland Uphoff. Dr. jur., M.mel., Rechtsanwalt, Fachanwalt für 
Medizinrecht, Kanzlei für Geburtsschadensrecht und Arzthaftung, Bonn

Kerstin Weidner. Prof. Dr. med. habil., Klinik und Poliklinik für 
Psychotherapie und Psychosomatik, Universitätsklinikum Dresden



Programm Einladung Hinweise

Das FamilieNetz des Perinatalzentrums Dresden lädt Sie

sehr herzlich zum 8. Dresdner Herbsttag 2016 ein.

„Frühgeburt: Stellen wir die richtigen Fragen?“ – so lautet

das Thema der diesjährigen Tagung, das die Auswahl der

Programmbeiträge bestimmte.

Zwischenzeitlich stehen im Bereich der Neonatologie nicht

mehr nur höchste ärztliche und pflegerische Expertise und

neueste Medizintechnik im Mittelpunkt, sondern auch die

Gestaltung einer familienzentrierten Versorgung von zu früh

und krank neugeborenen Kindern sowie ihren Familien rückt

in den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit.

Dieser Ansatz ist nun keineswegs neu, doch es tauchen

immer wieder auch aktuelle Fragen auf, die uns mitunter

verwundern.

Eröffnung (09.00-09.15)

Jörg Reichert: Frühgeburt: Stellen wir die richtigen
Fragen?

Vorträge (09.15-10.45)

Andreas Kocks: Pflegeforschung trifft Pflegepraxis –
Der Wittener Werkzeugkasten

Roland Uphoff: Die Station gibt ab: Eltern handeln –
Pflege verantwortet?

Pause (10.45-11.15)

Vorträge (11.15-12.45)

Kerstin Weidner: Zwischen Selbst- und Fremdbestimmt-
heit - Wer sagt, ich muss zur Mutter-Kind-Therapie?

Eckhard Schiffer: Kohärenzgefühl in der Elternschaft –
Eigensinn und Dialog in Möglickeitsräumen

Mittagspause (12.45-13.45)

Workshops (13.45-15.15)

Dirk Faas: Stationäre Sondenentwöhnung

Franziska Drechsler & Patricia Hinner: Gemeinsame  
Beobachtung des Kindes – Aufgabe für Eltern & Pflege

Robert Bitterlich: Flüchtlingslotse in einer Uniklinik –
Orientierung für Betroffene und Personal

Anette Stade & Sindy Riebschläger: Begleitung drogen-
abhängiger Mütter & Kinder durch die Drogenberatung

Bettina Münninghoff: Rooming-in – Erfahrungen und 
Empfehlungen

Matthias Richter & Renate Bergert: Perinatale Palliativ-
begleitung

Enrico Birkner: Familienerhaltend arbeiten – auch bei 
„Hochrisikofamilien“?

Gabriele Damm: Gehören alle frühgeborenen Kinder 
ins SPZ?

Pause (15.15-15.45)

Diskussionsrunde (15.45-17.00 Uhr)

Die Klinik aus Sicht der Eltern
Moderation: Robert Drechsler

Verabschiedung (17.00)

Wir danken den Ausstellern und Sponsoren für die

Unterstützung der Tagung.

Gemäß MBO-Ä § 32 Abs. 3, FSA-Kodex § 20 Abs. 5 und AKG e.V.-Kodex § 19 Abs. 5
sind Kongressveranstalter verpflichtet, den Umfang und die Bedingung (Werbe-
zwecke/Standmiete) der Unterstützung von Veranstaltungen offenzulegen. Abbvie
Deutschland GmbH & Co KG: 2.400 €, Chiesi GmbH: 1000 €, GE Medical Systems
Information Technologies GmbH: 500 €, Humana GmbH 300 €, Impromediform
GmbH: 200 €, Medela Medizintechnik GmbH & Handels KG: 800 €, Milupa GmbH:
800 €, Saegeling Medizintechnik Service- und Vertriebs GmbH: 800 €, Schmidt
Medizintechnik GmbH: 300 €, Fritz Stephan GmbH Medizintechnik: 800 €, Vital Aire
GmbH: 500 €

Die Carl Gustav Carus Management GmbH (www.carus-management.de) zeichnet
für die vertragliche und finanzielle Abwicklung dieser Veranstaltung verantwortlich,

Programm, Themen, Referenten und Sponsoren entsprechen
dem Stand bei Drucklegung (30.04.2016). Erforderliche
Änderungen zu einem späteren Zeitpunkt bleiben vorbehalten.

So können wir beispielsweise feststellen, dass unser

Denken manchmal festgefügten Bahnen zu folgen scheint

und dadurch vielleicht völlig unnötig eingegrenzt wird. Unter

anderem kann man in diesem Zusammenhang oft hören:

„Ich habe den Eltern erlaubt…“ oder „Die Eltern dürfen…“.

Stellen wir die richtigen Fragen, geht es wirklich um das

„Erlauben“, oder sollten wir uns nicht besser auf ein fachlich

begründetes „Verbieten“ dessen einigen, was Eltern als

medizinische Laien in einer bestimmten Krankheitssituation

ihres Kindes nicht tun können?

Die Vorträge und Workshops sollen allen Teilnehmenden

Gelegenheit bieten, gemeinsam nach Antworten zu suchen,

Bewährtes zu diskutieren oder Neues kennenzulernen.

Anmeldung

Die Anmeldung zur Tagung ist ausschließlich elektro-
nisch möglich. Sie finden ab dem 01.05.2016 unter

www.uniklinikum-dresden.de/kik/DHT

ein Anmeldeformular. Bei der Vergabe von Workshop-
plätzen (jeweils 25-30 Plätze) können nur Anmeldun-
gen – in eingehender Reihenfolge – berücksichtigt
werden, die uns bis 30.09.2016 vorliegen.

Gebühr

Die Tagungsgebühr beträgt 20,00 €. Nähere Informa-
tionen hierzu erhalten Sie auf der Internetseite.

Imbiss

Für alle Pausen ist ein Imbiss vorgesehen.

Zertifizierung

Die Sächsische Landesärztekammer hat die Veran-
staltung mit 8 Fortbildungspunkten (Kat. A) bewertet.

Veranstaltungsräume

Die Tagung findet im Medizinisch-Theoretischen Zen-
trum statt; alle Räume sind vor Ort ausgewiesen.


